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alles, wenn Du hei mir bleibst auf meinem Weg — in meinem
Herzen."

Dann kamen sie Beide näher, die Arme über die Schultern des
Andern gelegt und öffneten das große Fenster. Draußen fielen
Flocken, langsam, ruhig, wie ich es seit den hundert Jahren immer
wieder um diese Zeit gesehen habe. So standen sie lange. Ihre
Köpfe ruhten nebeneinander, helles Blond neben ganz dunklem
Braun. Es paßte ausgezeichnet zu den Möbeln, die Walter, sich der
guten Tradition unseres Hauses erinnernd, ausgesucht hatte. Der
Jüngling und der Mann lösten sich aus der Umarmung und sahen
einander an. In Erichs Augen leuchtete es auf - - ich kann es nicht
anders nennen —- aber dann beschlüg der kalte Luftzug von draußen
mein Glas. Was weiter geschehen sein mag, kann ich also nicht
mehr beschreiben. Ich bin ja auch nur ein seelenloses Ding und
rekapituliere nur. —

Eigentlich hätte ich die ganze Geschichte nicht erzählen sollen.

Bin 3aïjr£stttît jn fingen

7n dieser Aäic/it ist Jeder Mensc/i,
und mär er /remd und /erne,
ein Freund; es zie/in die Sterne
mit dim durc/i Raum und Zeit.

Fs ge/it die Lie6e und der JFunsc/t

von einem zu dem andern —

und menn mir ade mandera,
erreic/ien mir uns einst.

So mird die Frde ganz von uns
geö/fuet und durc/isc/iritten :

es sfe/it der Tod inmitten,
der Gott an jedem Fnd.

HANS ROE ULI
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